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Nr . 26 . Karlsruhe , Sonntag , den 26 . Juni 1927 . 20 . Jahrgang

o o o Sonntagsgedanken , o o o

Wahrhaftige Liebe .
ie Liebe hat eine göttliche Kraft , wenn sie wahrhaft ist und

das Kreuz nicht scheut . Pestalozzi .
*

Werdet Priester der Wahrheit durch die Liebe und besieget
die Anmaßung der Lieblosigkeit durch Demut . Erhebet euch auf
dem Wege des Glaubens zur Liebe und Demut , zu der inneren

Höhe, die zu besitzen es weder Gelehrsamkeit noch irgend eine

menschliche Kunst braucht , sondern bloße Hingebung an Gottes

innere heilige Leitung ! Pestalozzi .
*

Lieb' ist Licht aus lausend Kerzen ,
Morgenglanz aus Dunkelheit ,
Lieb' ist Licht aus Gottes Herzen ,
Lieb' ist Gott und Ewigkeit . Otto Ostertag .

o o o O Bruderliebe . o o o o

Wir lieben die Brüder . 1 . tzoh 3 , 14 .

der Bruderliebe sagt der Apostel, daß sie das sicherste
Kennzeichen derer sei , die vom Tode zum Leben durch -

ALWW gedrungen sind . Wirkliches Leben ist nicht vorhanden ,
wenn es beschränkt ist aus den engen Kreis der Selbst¬

sucht . Erst dann , wenn der Mensch auf Christi Wort aus den

engen Grenzen heraustritt , sich den Anderen mitteilt und die

Anderen in seinen Kreis einbezieht, aus der Fülle Anderer sich
beglückend und bereichernd und seine Fülle in das Leben Anderer

ausgießend , wie eine Schale , die nimmt und überfließend gibt ,
erwacht in ihm ein starkes Lebensgefllhl : ich liebe, also lebe ich .

Umgekehrt ist der Mangel an brüderlichem Sinne ein vollgültiger
Beweis , daß unser Leben höchstens ein Scheinleben ist.

„Wir lieben die Brüder "
. In unseren Gedanken und Ge¬

fühlen umfassen wir alle Kinder Gottes , alle Jünger und

Iüngerinnen Christi , wie wenn sie uns so nahestünden wie leib¬

liche Brüder und Schwestern . Fa wir gehen noch weiter : Unser
Herz gehört allen Menschen ; so können wir zu jedem , der ein

Menschenantlitz trägt , Bruder oder Schwester sagen. Diese all¬

umfassende Liebe hat sich von Christus in unser Herz ergossen.

Brüderliche Gesinnung erwächst auf dem Boden des Christen¬
tums . *

„Wir lieben die Brüder "
. Ist dieses Wort Wahrheit ? Kön¬

nen wir es von allen Lhristenmenschen, können wir es vor allem
von uns sagen?

Es ist sehr leicht , für allgemeine Verbrüderung zu schwär¬

men , es ist nicht schwer , „ lieber Bruder , liebe Schwester
" zu sa¬

gen . Aber es ist offenbar nicht so leicht , Gefühle und Worte in

Taten umzusetzen .
Wie oft entdecken wir bei Anderen , erfahren wir von An¬

deren Lieblosigkeiten, selbst nachdem sie uns brüderlich anspra -

chen. Weil wir uns als Brüder nahestehen, darum unterlassen
wir oft im Verkehr miteinander jene Zurückhaltung und zarte
Rücksichtnahme, die wir Fernerstehenden gegenüber beobachten.
Und so entstehen gerade unter Brütern Reibungen , und die Aus¬

einandersetzungen zwischen Brüdern schlagen bald einen Ton an ,
den wir uns gegen Fernerstehende nicht erlauben würden . Sehen
das dann Andere , die nicht den christlichen Standpunkt einnehmen
oder wenigstens nicht betonen , so werden sie mit Recht irre an

unserem Christentum , das in Gefühlen und Worten , aber nicht ,
in lebengestaltender Kraft besteht. Ja , mancher Christ ist schon
irre geworden an seinem Glauben , wenn er Christen in unbrüder¬

licher Weise miteinander streiten sah . Er begann mit Recht an
der Lebenswirklichkeit unseres Glaubens zu zweifeln.

Dem Apostel muß auch schon dieser Zwiespalt zwischen
Ideal und Leben begegnet sein. Sonst hätte er nicht auf die stolze
Behauptung „Wir lieben die Brüder " die Mahnung folgen las¬

sen : „ Lasset uns nicht lieben mit Worten noch mit der Zunge ,
sondern mit der Tat und mit der Wahrheit !

"

„ Brüder !
" — hört das Wort !

Daß es Wahrheit werde —
und dereinst die Erde
Gottes Ort !

Hie MulOtellSkilM Ser heutigen Zeitung nnS Sie kirchliche VerliinSigung.

Von Prof . Ittc. W . Kapp , Freiburg i . Br .

ie Zeitung gehört zu dem , womit der Mensch gewohnheits¬
mäßig Tag für Tag umgeht . Für eine Unmenge von Men¬

schen gilt es , daß sie ohne Zeitung nicht leben können . Wenn die

Stunde naht , wo das gewohnte Blatt von dem Postboten oder
dem Zeitungsträger ins Haus gebracht wird , überkommr viele

Menschen eine nervöse Unruhe , wie man es im Zoologischen Gar¬

ten beobachten kann , wenn die Stunde näher rückt , wo der Wär¬

ter mit der gewohnten Tagesration kommen muß . Aber es ist

seltsam, daß die meisten Menschen sich über das , was zum Ta¬

gesbedarf , zum gewohnheitsmäßigen Umgang gehört , am wenig¬

sten Gedanken machen , sich kaum fragen , was es für ein Ding ist ,
woher es kommt , woraus es besteht, was für Kräfte darin wal¬
ten . So ist

's auch mit der Zeitung , die für die meisten Menschen
ein so unentbehrlicher Begleiter ist .

Darum haben auch die wenigsten Zeitungslefer eine Ahnung
davon , daß ihre Zeitung sich ändert , daß die heutige Zeitung im

Begriff ist , etwas wesentlich anderes zu sein , zu werden als vor
einem Menschenalter . Die Zeitungsunternehmer haben es erfaßt ,
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deredaH sie mit der bloßen Politik sich kein großes Publikum mehrsammeln ; die Masse , soweit sie nicht ganz von einer Parteima -
schine erfaßt und täglich unter Dampf gesetzt wird , sängt an , sichan .dew politischen Kräftespiel im Unterschied von früher mehr zudesinteressieren ; es wird ihr langweilig , sie hat schier so etwaswie einen Ekel vor dieser Welt , in der , wie sie teils ahnt , teilsklär sieht , so viel mit Lüge und Schwindel gearbeitet wird , essehnt sich die große Masse nach anderen Welten , anderen Interes¬sen . Um die Masse ist es aber dem modernen Zeitungsunter¬nehmer stets zu tun , auf Massenabsatz ist er bei seinem Produktangewiesen , sonst rentiert sich seine Sache nicht , und Massenpubli¬kum braucht er erst recht , um Inserate , Anzeigen hereinholen zukönnen , denn auf der Anzeigenplantage beruht in der Hauptsachedas ganze wirtschaftliche Gedeihen seines Unternehmens als Ge¬schäft . So muß er unablässig suchen und tasten , wonach das großePublikum entweder mehr triebhaft oder klar bewußt verlangt .Was ist das ?

Wenn der großen Menge vor dem täglichen Nachrichtenbom¬bardement aus aller Welt , dem sie ausgesetzt ist , es allmählichherzlich gleichgültig zu werden beginnt , „ daß weit hinten in derTürkei die Völker aufeinander schlagen "
, wenn das Feuer vondort nur nicht zu sehr in seine - Nähe kommt , so bleibt ein stetes ,heimliches Sehnen nach fernen Welten und Zonen . Man willanderes sehen , wenigstens im Geiste , als was täglich einen aufdem kleinen Fleck des beschränkten Erdendaseins umgibt , Ge¬

heimnisse zu entschleiern , Schritt für Schritt den Rätseln in derNatur näherzukommen , man möchte , wenn auch nur so obenhin ,an diesen Erkenntnissen teilhaben , auf dem Laufenden sein überall das , was Jahr für Jahr , Tag für Tag an so wichtigen Ent¬deckungen , Erfindungen in der Welt der Technik gemacht wird ,kurz , es ist unserem Geschlecht , wenn man noch so viel an ihmauszusetzen haben mag , doch wieder ein großer Wissens - und
Bildungshunger eigen . Gewiß , dieser Bildungshunger willes möglichst bequem gemacht haben , weder große geistige , nochphysische , noch materielle Opfer möchte man zur Siillung diesesallgemeinen Bildungshungers aufbringen , das übrige Leben mitseinen Anforderungen in Arbeit , Beruf , Familie , Gesellschaft ,Staat verbietet das auch schon . Da kommt nun der Zeitungs¬unternehmer und setzt jeden Tag für wenig Geld aus der Weltdes Wissenswerten : aus der Erd - und Völkerkunde , aus demReich der Wissenschaft , aus der Kunst , der Literatur , aus derWunderwelt der Technik , aus all der bunten Fülle von Erschei¬nungen , Vorgängen , Schicksalen , Lebensbewegungen das Interes¬santeste , Gegenwärtigste dem Publikum vor . Es wird durch die
Zeitung Tag für Tag an einen reich beladenen Tisch gesetzt, deraufs reichste gedeckt ist mit allem , was gemeiniglich einen Men¬
schen heute interessiert . Da kann man wählen , es ist für die ver¬
schiedensten Gaumenbedürfnisse gesorgt , und viele Menschen wun¬dern sich infolge der Gewöhnung selbst über sich , daß sie sich fürso vieles interessieren . Sie hätten von sich aus es gar nicht ge¬wußt . Es ist ja auch reichlich Nichtwissenswertes unter dem , wasdem etzgierigen Publikum täglich vorgesetzt wird . Aber Zeitungs¬lektüre hält das Cßbedürfnis stets rege , und wahllos schlingtdas Zeitungspublikum Wissens - und Nichtwissenswertes hin¬unter .

Aber es handelt sich nicht bloß um die Befriedigung elemen¬tarer Wissens - und Bildungsbedürfnisse , es steckt ebenso tief im
Menschen das Verlangen nach Nahrung für die Seele , man strecktsich dem entgegen , was die Seele rühren , bewegen , erheben kann ,man sehnt sich in irgendeiner Form nach etwas , das das Gemüt
ergreift , verlangt nach Schönheit , nach Anmut , Wohllaut , nachNahrung für die Sinnlichkeit im niederen und höheren Sinn .Wenn das solche elementare starke Triebe und Sehnsüchte sind ,die der Masse von heute mehr als einer anderen eignen , so liegtes nahe , daß die Zeitungsunternehmer das Publikum von dieserSeite fassen und neben der Politik , die nun einmal unerläßlich istfür den Vordergrund der Bühne , ihre Zeitung aus¬weiten nach der Wissens - und Bildungsseite . Die
Beilagen der Zeitungen für die Unterhaltung werden immer grö¬ßer , häufiger , vielseitiger : Beilagen für Frauen , Kinder , Hoch¬schuljugend ; Beilagen für Kirchliches , für Literatur , für Deutsch¬tumsinteressen , für Wirtschaft usw . Große Teile der Zeitungenwerden der Länder - und Völkerkunde , den wissenschaftlichenPlaudereien oder den schweren wirtschaftlichen Erörterungen ,historischen , literarischen , naturwissenschaftlichen Aufsätzen , schön-

geistigen Darbietungen in gebundener und Ungebundener Fg ^usw . Vorbehalten . Jede große Zeitung hat heute einen täMerscheinenden Teil : „Buntes aus aller Welt .
" Man weiß , dainicht bloß Leserinnen , sondern auch Leser den Blick zuerst übe

"
diesen Teil der Zeitung gleiten lassen , ehe sie die Aufmerksamkeit den neuesten Telegrammen zuwenden . Natürlich sind es herster Linie die großen Zeitungen mit ihren reichen Hilfsmittel ,von Technik , Menschen , Geld , die so in vollem Umfang den An¬forderungen der Menge genügen können . Aber sie werden be¬kanntlich auch für die kleineren die Lieferanten ihres Stoffes ,wenn auch unfreiwillig ; und vor allem werden auch die kleinerenund mittleren Zeitungen heute instand gesetzt, Tag für Tag ihreSpalten mit solchem allgemeinen , gering - und höherwertigen Bil¬dungsstoff zu füllen , indem sie diesen Stoff fix und fertig aus dagroßen Garküche der Korrespondenzbureaus beziehe»,Es gibt so und so viele geistige Zentralwerkstätten , in denen ii»Großbetriebe solcher Lesestoff belehrender , bildender und unter¬haltender Art hergestellt und durch ein vielgestaltiges Röhrensy¬stem in alle Blätter und Blättchen im Reiche hineingeleitet wird.So wird heute der Unterschied zwischen den größeren und mitt¬leren , ja kleineren Zeitungen wie auf dem rein politischen Gebiet,so auch im Bildungsteil mehr verringert gegen früher . DieKorrespondenzen arbeiten billig , leider fehlt es ja bei der wach¬senden Zunahme des Bildungsproletariats nicht an dem ' Angeboibilliger Geistesarbeiter und infolge dessen nicht an der gegensei¬tigen Konkurrenz von Korrespondenzbureaus , was dem billigenBezug geistiger Produktion zugute kommt . Auf diese Weisekönnen die kleineren Blätter ohne besonderen Kostenaufwandihren Lesern einen reichhaltigen Bildungslesestoff bieten .Aber die Menge von heute will nicht mehr bloß lesen , süwill sehen . Das Kino , die Lichtspielkunst haben das Bild

bedürfnis in bisher ungeahnter Weise entwickelt . So bringt mandie Nachricht im Bilde , erläutert den Text durch das Bild , ja wieim Kino setzt man dem Publikum Bilderreihen vor , denen nurkurze Schlagwörter zur Erklärung beigefügt sind . Tagesge¬schehen , buntes Völkerleben , schöne deutsche Landschaften , An¬sichten aus aller Herren Länder , das farbige Allerlei an Interesantem , Außerordentlichem , Kleinem wie Großem , was es täglic )in der Welt zu sehen gibt , liefert Stoff und übergenug Stoff fürdie Bebilderung . Jahraus , jahrein „ rasen "
Reporter durch die

ganze Welt , um die interessanten Objekte in ihrer photographi¬schen Kammer aufzufangen und damit dann den Hunger nachdem Bilde , der dem Menschen unserer Zeit so charakteristisch ist,zu stillen . Es sind diese Bilder also wenigstens etwas Wirk¬liches , sie sind nicht bloß erdichtet , erlogen wie die Bilder des
Lichtspieltheaters .

So kann man verstehen , daß heute die Bebilderung der Zei¬tung eine sehr ernsthafte Sache geworden ist , und die großenPreßkonzerne führen , zurzeit ihren Konkurrenzkampf nicht zumwenigsten auf diesem Gebiet : Sie haben alle ihre „ IllustriertenZeitungen "
. Es gibt heute schon ca . 20 eigene Illustrierte Zei¬

tungsunternehmen , meist in Verbindung mit den großen Zei¬
tungsinstituten Mosse , Ullstein , Scherl , Hirth (München ) , So¬
zietätsdruckerei Frankfurt , Du Mont Schauberg -Köln u . a . Ander Spitze marschiert die Berliner Illustrierte des Hauses Ullsteinmit einer Auflage von 1600000 , jede Woche am Donnerstag er¬scheinend . Aber auch die nach der Berliner Illustrierten kommen¬den erreichen Auflagehöhen von 200 — 300000 . Andere Zeitun¬gen entschlossen sich zu Bildbeilagen , um der Nachfrage des Pu¬blikums zu genügen : in der Regel ist es eine wöchentliche Vel¬lage , nur wenige haben es bisher zu täglichen Bildbeilagen ge¬bracht , schon der großen Kosten wegen . (Schluß folgt.)
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sfHie Generalsynode der evangelischen Kirche der^ altpreußischen Union hat am Schluß ihrer Tagungin einer besonders denkwürdig gestalteten Sitzung am 12 . Mai1927 zur Konkordatsfrage einstimmig mit folgender ErklärungStellung genommen :
„ Die schweren Sorgen , denen die Generalsynode 1925in ihrem Beschluß 62 gegenüber der Konkordatsfrage und denin ihr liegenden Gefahren Ausdruck gegeben hat , sind durchdie seitherige Entwicklung noch gesteigert worden . Insbeson -
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dere besteht die ernsteste Besorgnis, daß über das Gebiet äuße¬
rer Organisation und finanzieller Beziehungen hinaus , auf
dem seit 1821 Vereinbarungen zwischen dem preußischenStaat
und der Kurie bestehen , noch andere Fragen , namentlich
auch auf dem Gebiete des Schulwesens , zum Gegenstände ver¬
tragsmäßiger Regelung zwischen Staat und der römisch -katho¬
lischen Kirche gemacht werden sollen. Generalsynode müßte
hierin eine wesentliche Verschärfung der in der Kon¬
kordatsfrage an sich gegebenen Gefahren erblicken und
davon eine schwere Schädigung der evangelischen Kirche, der
Volksgemeinschaft und des Staates, insbesondere auch eine

, verhängnisvolle Störung des konfessionellen Friedens be¬
fürchten: gegen eine solche Regelung müßte die Generalsynode
mit allem Nachdruck Einspruch erheben.

Generalsynode fordert von den verantwortlichen Stellen
in Regierung und Parlament, daß den bezeichneten Gefahren
wirksam vorgebeugt wird.

Sie billigt mit Dank und Befriedigung die bisherige Be¬
handlung der Konkordatsfrage durch Kirchensenat und Evan¬
gelischen Oberkirchenrat und spricht ihnen für die Weiterfüh¬
rung der Angelegenheit ihr Vertrauen aus .

Sollte der weitere Verlauf der Dinge den Kirchensenat
und Oberkirchenrat eine Gefährdung der Lebensbelange des
evangelischen Bolksteils befürchten lassen, so erwartet die
Generalsynode , daß ihr zu erneuter Stellungnahme
rechtzeitig Gelegenheit gegeben wird.

"

Dazu gab der Berichterstatter , der Rechtslehrer der Univer¬
sität Greifswald, Prof . Or . Holstein , die folgendeBegründung:

„ Keine Frage hat das evangelische Volk Altpreußens und
mit ihm die Generalsynode und in ihr wiederum den Ver--

fassungsausschuß so lange und so eingehend beschäftigt wie
das Konkordatsproblem und die Konkordatsgefahr. Keine
andere Frage drückt so schwer und lastend aus die gegenwär¬
tige kirchenpolitische, ja Kultur - und geistespolitischeSituation
Deutschlands und des preußischen Staates wie diese.

Zu ihr Stellung zu nehmen , war die Pflicht der Ge¬
neralsynodaltagung von 1925 : gegenüber der vielfach verän¬
derten , ja zumteil ganz neue Züge tragenden Lage der Gegen¬
wart dies erneut zu tun , ist die Pflicht dieser Generalsynode .
Denn das evangelische Volk Altpreußens wartet auf Führer-

ruf : sich dieser Erwartung zu entziehen, würde ein schwerstes
Verkennen des Berufes und der Verantwortung dieser unse¬
rer Körperschaft bedeuten .

Keine leichte Aufgabe war damit gestellt . Denn einmal

galt es , auch von dieser Stelle her der leidenschaftlichen Welle
evangelischen Bewußtseins, die in diesen Tagen mit mächtiger
Gewalt weithin durch unser Volk geflutet ist, Ausdruck zu
geben. Aber es galt auch nicht minder , in allem Bewußtsein
der zu fast untrüglicher Spannung gesteigerten Situation die

eherne Ruhe Kirchen- und staatsmännischen Handelns zu wah¬
ren , die eben dieser Situation mit restloser Entschlossenheit
ins Auge blickt , bewußt und gewillt , das ihr anvertraute Schiff
sicher durch die Zone erhöhter Gefahr dahinzusteuern . Denn
daran ist kein Zweifel : Das Schicksal evangelischen
Kirchentums , deutschen Geisteslebens und nationalen

Einheitsgedankens wird aus Jahrzehnte hinaus be¬

stimmt werden durch die Art und Weise , wie diese Si¬
tuation sich löst.

Ernste Bedenken und verantwortungsschwere Sorgen be¬

gleiteten darum jede Silbe , jedes Wort unserer Formulierung ,
nicht ohne daß in dieser oder jener Einzelwendung mancher
Ausgleich verschiedener Meinungen über Sinn und Technik
dieser Formulierungen zu vollziehen war . Vielfach wurde eine

Verstärkung in Ton und Haltung der Erklärung nach der

Richtunghin gewünscht, wie sie in zahlreichen spontanenKund¬

gebungen aus dem Kirchenvolk uns entgegentrat. Aber man

fand sich darin, daß die Sprache der verfaßten Kirche um

ihrer geistigen und geistlichen Eigenart willen ihren besonde¬
ren und zurückhaltenderen Stil zu wahren habe . Einmütig
und einstimmig trägt der Versassungsausschuß den Entwurf
dieser Entschließung vor sie hin , und wir sind gewiß, daß er

einstimmig von der gesamten Generalsynode , durch alle Grup¬

pen hin und über alle kirchenpolitischenDifferenzierungenhin¬

weg von ihnen ausgenommen werden wird — einmütig und

einstimmig darin , daß jetzt ein Dreifaches nottut. Einmal :

ein letztes ernstes Wort hin auszu ru fen an alle
verantwortlichen Männer in Staat und Politik, ein
Wort der Warnung vor der schweren Belastung des konfessio¬
nellen Friedens , der Schädigung deutsch -evangelischenKirchen-
und Glaubenstums , der Erschütterung des Staatsbewußtseins
und deutscher Geistesgemeinschaft , das aus ihrem Händeln ent¬
stehen kann.

Zum Zweiten : feierlich zu bekunden das Vertrauen ,
das wir zu den berufenen Führern in Kirchensenat und
Oberkirchenrat , denen Schutz und Vertretung der evangelischen
Interessen in amtsmäßiger Arbeit in die Hand gegeben ist,
hegen. Sie sollen wissen und alle Welt soll wissen, daß , alt¬
erprobt und neubefestigt, das Vertrauen des gesamten altpreu-

tzischen Kirchenvolkes hinter ihnm steht.
Und Drittens : Sollte sich die gegenwärtige Lage im wei¬

teren Werden der Dinge so zuspitzen und verschärfen, daß eine
Gefährdung der elementarsten Lebensbedingungen des evan¬
gelischen Volksteils im preußischen Staat eintritt , dann ver¬
langen und dann erwarten wir, daß wir als Generalsynvde
erneut zusammentreten . Das ist das Letzte, ja, das den ganzen
Sinn unserer Erklärung erst eigentlich Vollendende . Wir
wollen nicht Worte sprechen und auseinandergehen , sondern
wir sind entschlossen , Taten zu tun . Wir wollen uns nicht
ausschließen lassen von der weiteren Entwicklung der Dinge,
sondern , tut es not, die gesammelte Kraft unseres gespannten
Willens einsetzen. Denn die deutsche Öffentlichkeit muß sich
wohl oder übel daran gewöhnen : 20Millionen evangeli¬
scher Preußen lassen sich nicht ausschalten , wenn es
um die höchsten Dinge deutscher geistiger Zu Kunst
geht.

s « O Kür unsere Kranken . o o o

Nie wankende Treue.
Das ist der Wille des Vaters , der mich gesandt hat , daß ich

nichts verliere von aliem, was er mir gegeben hat . Ioh . 6 , 39.

vielleicht sind wir einmal über ein Moor gewandert , wie solche
"

sich auf den Höhen des Schwarzwaldes hie und da , weit aus¬
gedehnter und häufiger in der norddeutschen Tiefebene finden .
Der schwarze Boden schwankt unter den Füßen , oft quillt Wasser
unter unseren Schritten hervor , Löcher , mit solchem gefüllt , oft
von grünem Grasteppich trügerisch bedeckt , zeigen sich links und

rechts. Man weiß nicht, ob nicht der Fuß jählings durch die
dünne Decke bricht und ins Bodenlose versinkt . Lin ähnliches
Gefühl der Unsicherheitüberkommt uns manchmal auch im Leben.
Nichts scheint mehr sestzustehen . Auf was wir uns blindlings
verließen , verliert seinen Halt . Wir kommen uns vor wie Men¬

schen, die rettungslos in die Tiefe gleiten. Da ist es ein Großes,
wenn das Bild des Heilandes klar vor unsere Seele tritt . Da
finden wir einen festen Grund nie wankender Treue . „Denn
das ist der Wille des Vaters , der mich gesandt hat"

, spricht er,
„ daß ich nichts verliere von allem , was er mir gegeben hat .

"

. Er will nichts verlieren . Als der Erlöser aller Menschen ist
er in die Welt gekommen. Jede einzelne Seele ist ihm auf das!

Gewissen gebunden durch seinen Vater im Himmel. Jeder ein¬

zelnen geht er nach und behütet sie , daß sie ihm nicht zu Schaden
kommt . Leicht ist das gewiß nicht . Es sind so viele widergöttliche
Mächte in der Welt, die sich wider ihn stellen. Es lebt auch in
der Menschenseele so manches , was sich ihm zu entziehen sucht .
Er macht diese Gewalten des Bösen nicht ohne weiteres zunichte.
Er nützt sie , indem er sie zwingt, ihm wider ihren Willen zu
Diensten zu sein. Sie gedenken , es böse zu machen. Aber sie
müssen mithelfen , uns ihm und seinem Reiche näher zu bringen.

Auf diese nie versagende Weisheit und Macht unseres Erlösers
müssen wir vertrauen.

Wir können es , wenn wir nur unseren Willen dazu her¬

geben . Der Heiland führt uns sicher durch Anfechtung und Not,
durch gute und böse Tage hindurch . Aber wir müssen uns auch
von ihm führen lassen . Weiter verlangt er nichts . Gib dich in

seine Hand, wenn dir das Leben zu dunkel und schwer werden
will. Vertraue ihm ganz ! Du wirst es erfahren : Es ist sein
Entschluß , daß er nichts verliere von allem , was ihm Gott ge¬
geben hat.



-> o Aus unserer Gemeinde , o O o

Sitzung des Kirchengemeindeausschusses.
Am Montag , den 20 . Juni , hielt der Evang . Kirchengemeindeaus¬schuß eine Sitzung ab und zwar nicht wie üblich in der Kleinen Kirche , inder zurzeit bauliche Veränderungen vorgenommen werden , sondern imGemeindehaus der Südstadt . Die Sitzung begann kurz nach 6 Uhr unddauerte 2 Stunden . In seinen öegrützungswmten gedachte der Vor¬sitzende Präsident Or . Dälter des Zweiten Deutschen Evang . Kirchen¬tages in Königsberg mit dem Wunsche , daß seine bedeutsamen Verhand¬lungen den deutschen Kirchen zum Segen dienen mögen , namentlich durchStärkung der Einheitsfront . In der Zusammensetzung des Kirchenge¬meindeausschusses hat sich eine kleine Veränderung vollzogen : ein Mit¬glied ist ausgeschieden und nach der Liste der Gewählten ersetzt worden .Die Vorlagen des Evang . Kirchengemeinderats , mit denen sich der Aus¬schuß zu beschäftigen hatte , waren alle finanzieller Natur . KirchenältesterKroenl .ein erläuterte in kurzen Referaten die im gedruckten Berichtgegebenen Begründungen , Finanzrat Fesenbeckh und LandgerichtsratWinkler berichteten über die Beratungen des Siebenerausschusses . Dieerste Vorlage betraf die Prüfung der Rechnung vom I . April 1925 bis31 . März 1926,- die Prüfung ergab keine Beanstandungen : der Bescheidwurde debattelos angenommen . Die nächsten drei Vorlagen enthieltenneue Besoldungsfestsetzungen für die Kirchensteuer , für einen Beamten desJugend - und Wohlfahrtsdienstes und eine Gehilfin beim Gemeindeamt .Die Dienstaufwandsensichädigung für die Geistlichen mußte nach dem Ge¬setz über die Dienstbezüge der Geistlichen , das die letzte Synode beschlossenhat , neu geregelt werden . Die Wohnungsfrage konnte für den Iugend -pfarrer in einer glücklichen und auch finanziell günstigen Weise gelöstwerden . Längere Diskussionen riefen die beiden nächsten Punkte hervor ,bei denen es sich um Ueberschreitungen von Bauvoranschlägen handelt .Solche Ueberschreitungen ergab die Abrechnung über den Pfarrhausneu¬bau Seubertstr . 7. Bei der sorgfältigsten Nachprüfung zeigte sich, daßdie übertreibenden , Gerüchte , die in der Stadt umgingen , unbegründet wa¬ren : das neue Haus stellt eine würdige , aber nicht üppige Pfarrwohnungdar . Auch beim Bau der Matthäuskirche konnten die Voranschlagssätzenicht immer innegehalten werden , meist aus sachlichen Gründen und in¬folge von Forderungen der Baupolizei . Die Boranschlagsüberschrei¬tungen wurden genehmigt : bei der Abstimmung über die Abrechnung fürden Pfarrhausneubau enthielt sich die volkskirchliche Gruppe der Stim¬men . Für den Matthäuskirchbau wurden die Mittel zum weiteren Aus¬bau , so vor allem für Anschaffung einer Orgel genehmigt . Dem Ausschußwurden noch die Bauunterhaltungsarbeiten für 1927 mitgeteilt . Leiderist es noch nicht möglich , den Kirchensteuervoranschlag aufzustellen . Bor¬sorglicherweise wurden die Mittel für die Bauunterhaltungsarbeiten jetztschon angewiesen . Zum Schluß erwähnte der Vorsitzende die großen Auf¬gaben , vor denen die Kirchengemeinde in der nächsten Zeit stehen wird . Ergibt die Versicherung , daß in gewissenhaftester Weise alle Ausgaben geprüftund alle Möglichkeiten zur Senkung des Steuerfußes erwogen werdensollen .

*

Evang . Stadtmission .Der dritte alttestamentliche Vortrag , den am 12 . Juni Pfarrer Ein -Wächter hielt , ließ das Charakterbild des großen Gottesmannes Mosevor den Augen einer zahlreich erschienenen Zuhörerschaft erstehen , schil¬derte die äußere und innere Zurüstung zu seinem Amt und würdigte die-gewaltige Größe und die weit - und heilsgeschichtliche Bedeutung seinesGesetzgebungswerkes . Nach dem Bortrag richtete Pfarrer Herrmannals Vorsitzender ein Abschiedswort an den scheidenden StadtmissionarBraun , der in '
dem Dienst der Auslandsdiaspora in Brasilien tritt ,worauf dieser mit einem Dankeswort seinerseits erwiderte . Die Feierwar umrahmt von Gesängen des Stadtmissionschors und schloß mit demLiede : „ Zieht in Frieden eure Pfade ! "

Der Waldgottesdienst am vergangenen Sonntag im Hardt¬wald , der von den Allianz - und Iugendkreisen veranstaltet wurde , nahmtrotz des schwankenden Wetters und des voraufgegangenen Regens einenschönen Verlauf . Andächtig lauschte die Gemeinde den drei kurzen An¬sprachen und den Liedern der vereinigten Chöre . Nach dem Gottesdiensttummelte sich die Jugend noch in frohen Spielen . Es wurde allgemein derWunsch laut nach Wiederholung solchen Waldgottesdienstes im Juli .

o o o Gottesdtenstanzetger. o Q o
Samstag , den 25 . Juni .

Stadtkirche : Abends 8 Uhr Musikalisch-liturgische Abendfeier .
Sonntag , den 28 . Juni 1827 (2 . Sonntag nach Trinitatis ).Stadtkirkhe : 8 Uhr Stadtvikar Glatt . VzIO Uhr Iubiläumsgottesdienftdes Diakonissenhauses Bethlehem mit Schwestern - Einsegnung . Fest¬prediger Pfarrer Diemer -Gernsdach . 1/4 I2 Uhr Kinüergottesdienst imKonfirmandensaa ! Friedrichsplatz 15 , Stadtvikar Glatt . V2 12 UhrChristenlehre , Pfarrer Herrmann .

Schlotzkirche: 10 Uhr Kirchenrat Fischer . ftz12 Uhr Kindergottesdienst ,Kirchenrat Fischer .
Grabkapelle : 6 Uhr Pfarrer Herrmann .
Iohanneskirche : 8 Uhr Stadtvikar Kaufmann . ftzlO Uhr Kirchenrat W .Schulz , sftll Uhr Christenlehre , Kirchenrat W . Schulz . 11 Uhr Kinder¬gottesdienst , Stadtvikar Kaufmann .

Christuskirche : 8 Uhr Pfarrvikar Dreher . 10 Uhr Kirchenrat Rohde . inUhr Christenlehre , Kirchenrat Rohde . ^
Markuspfarrei : 10 Uhr Pfarrer Seufert . ItOft Uhr KindergottesdieOPfarrer Seufert .
Lutherkirche: 8 Uhr Stadtvikar Sittig . ft»10 Uhr Pfarrer Renner . MUhr Christenlehre , Pfarrer Renner . ftz12 Uhr Kindergottesdienst , P

'
s^,rer Renner .

Matthäuspfarrei : 10 Uhr Stadtvikar Feßler . IIVi Uhr Kindergelddienst , Stadtvikar Feßler .
Beiertheim : VslO Uhr Pfarrvikar Dreher . (411 Uhr Christenlehre , Pfau,vikar Dreher .
Stadt . Krankenhaus : 10 Uhr Oberkirchenrat Sprenger .Diakonissenhauskirche : 10 Uhr Pfarrer Kayser . Abends (48 Uhr Pst,srer Brandt .
Karl -Friedrich -Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg ) : 8 Uhr Frühgotte-,dienst , Pfarrer Zimmermann . ftZIO Uhr Hauptgottesdienst , Psr . Zchsmermann . »ftll Uhr Christenlehre , Pfarrer Zimmermann , (412 sth,Kindergottesdienst , Pfarrer Zimmermann .
Daxlanden (Neues Schulhaus ) : (410 Uhr Gottesdienst , Stadtv . Leisersftll Uhr Kindergottesdienst , Stadtvikar Leiser .
Gemeindehaus Kutzmaulstratze: (46 Uhr Kindergottesdienst , Stadtvika,Leiser . 6 Uhr Abendgottesdienst , Stadtvikar Leiser .
Rüppurr : 8 Uhr Kindergottesdienst (bei günstiger Witterung im Waldes ,(410 Uhr Stadtvtkar Kaufmann ,

Wochengottesdienst « :
Waldhornstr . 11 (Konfirmandensaal ) : Dienstag abends 8 Uhr Bibelstunde,Pfarrer Herrmann .
Lutherkirche: Dienstag abends 8 Uhr Bibelstunde im Kasino Gottesaue,Stadtvikar Heuser .
Stadtkirche : Mittwoch morgens 7(4 Uhr Frühgottesdienst .
Iohanneskirche : Donnerstag früh 7 . 10 Uhr Morgenandacht .Lutherkirche: Donnerstag abends 8 Uhr, Stadtvikar Sittig .Ludwig -Mlhelm -Krankeuheim : Donnerstag abends 8 Uhr, Pfr . Seufert,Rüppurr : Freitag abends 8 (4 Uhr allgemeine Gebetsstunde .
Bibelbesprechung im Gemeindehaus der Südstadt : Dienstag abends 8 Uhr ,Hahn '

sche Gemeinschaft , Biktoriastratze 14 . Stunde : Sonntag nachm1/28 Uhr , abends 8 Uhr , und Mittwoch abends 8 Uhr .
B .D .3 .-Iugendbünde . Iohannisbund : Montag Bundesabend : Mitt¬woch ältere Kruppe . — Treue : Freitag Bundesabend . — Lutherbund : Mon¬tag Turnen u . Iungschar : Dienstag Bundesabend : Mittwoch vierzehntägigältere Abteilung : Freitag abends Basteln : Samstag Freispiele . — Iung -mädchenbund Heimat : Dienstag Turnen : Mittwoch Singen : Freitag Bun¬desabend . — Wartburgbund : Dienstag 8 Uhr Stefanienstr . 22 Bundes -abend . Donnerstag 8 Uhr Stefanienstr . 22 ältere Abteilung . — Biiicher-bund : Montag 8 Uhr Singen : Mittwoch 8 Uhr Bundesabend . — Mäd¬chenbund Sonnwärts : Montag 8 Uhr Singen, - Mittwoch 8 Uhr ältere Ab¬teilung : Donnerstag (48 Uhr Bundesabend . — Mädchenbund Wachaus :Montag (48 Uhr Bundesabend . — Iugendbund der Mittelstadt : Mittwoch8 Uhr Bundesabend . — Mädchenbund Lichtträger : Dienstag 8 Uhr Bun¬desabend : Freitag 8 Uhr Singen (Aeltere und Jüngere ). — B .D .3.Beiertheim : Iugendbund : Mittwoch Bundesabend . Mädchenbund : Diens¬tag Bundesabend . — B .D .3 . MÄHlburg : Montag ( 48 Uhr Turnen, - Mitt¬woch 8 Uhr Bundesabend 1 Freitag 8 Uhr Chorsingen : Samstag nach¬mittags Freispiele . — Mädchenbund Mühlburg : Montag 8 Uhr Singen :Donnerstag 8 Uhr Bundesabend .

Iugendvereinignng Matthäusbund : Mädchen : Montag 8 Ahr Turn¬abend . Mittwoch 8 Uhr gemeinsamer Abend für alle Abteil . Burschen :Mittwoch 8 Uhr Singabend für alle Abteilungen .Mädchenbund Immergrün : Donnerstag 8 Uhr Bundesabend .Paulusbund : Montag (49 Uhr Bibelbesprechung für alle Abteil . :„B 0 m Beten "
, Matth . 6 . Donnerstag 8 Uhr Turnen, - Freitag (46 UhrZungschar : Samstag (46 Uhr Spielen .

Mädchenbund der Paulnspfarrei : Dienstag 5 Uhr Iungschar, - Don¬nerstag 8 Uhr Bundesabend : Samstag und Sonntag Beteiligung an derBerbandslandestagung in Freiburg .
Inngmännrrvund Gottesaue : Mittwoch Bundesabend, - SamstagSpielabend .
Iungmädchenbuud Gottesau « : Montag Spielabend : Freitag Bundes -abend .
Paul Gerhardt -Mädchenbund ln Mühlburg : Bundesabend Donners¬tag 8 Uhr im Gemeindehaus , Geibelstr . 5 , Saal im Hof .Evang . Mädchenbund Darlandrn : Bundesabend jeden Dienstag 8 bis(410 Uhr in der Kleinkinderfchule , Ankerstr . 2.
Evang . Hausgehtlfinnen -Derein , Erbprinzenstr . 5 . ZusammenkunftMittwoch abends (49 Uhr .
Frauenoerband der Pauluspfarrei : Donnerstag nachm. 3 Uhr.
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Evang . Stadtmisfion , Adlerstr . 23 . Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule :keine Versammlung wegen Iahresfest des Diakonissenhauses Bethlehem .Dienstag 8 Uhr Iungfrauenverein . Mittwoch 8 Uhr Bibelstunde . Don¬nerstag 4 Uhr Frauenstunde : 8 Uhr Singchor . Freitag 7-ft Uhr Sonntags -schulvorbereitung . — Kreuzstr . 23 : Sonntag 11 Uhr Hoffnungsbund :8 Uhr Blaukreuzverein . Montag 8 Uhr Nähverein . Freitag 8 Uhr Blau¬kreuzgebetstunde . — Kriegsstr . 103 (Eingang Gartenstraße , gegenüber derBrauerstraße , Kindergarten ) : Freitag 8 Uhr Frauenstunde .
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Christlicher Verein Junger Männer , Nowack -Anlage S : Sonntag

Kaukonserenz in Aue . Montag abends 8 Uhr Posaunenchor . Diens¬

tall Uhr Heimabend — Leseabend - Mittwoch M Uhr Turnen in der

Mandschule ( Schützenstr .) : Donnerstag 8Va Uhr Iungmännerbibelstunde ;

Freitag 8Vt Uhr Familienbibelstunüe der Wartburggememschaft ; 9ViUhr

Ehorprobe .
Christlicher Verein Junger Mädchen , Nowack -Anlage 5 . Mittwoch ,

g Uhr abends , Wortbetrachtung , Musik und Gesang . Freitag 8V) Uhr

Teilnahme an der Familienbibelstunde . 91/4 Uhr Chorprobe .

Evang . Verein für Innere Mission A . B . Evang . Bereins -

, aus , Amalienstr . 77 : Sonntag IN /4 Uhr Sonntagsschulei 3 Uhr allg .

Versammlung . 4 Uhr Iungfrauenverein . Montag abends 7 Uhr Iugendab -

gs Steilung ; 8 Uhr Blaukreuzverein . Dienstag ^ 4 Uhr Bibelst . s. Frauen und
"^ Jungfrauen : 8 Uhr Bibelbesprechung sür Männer und Jünglinge ; Mitt¬

woch 4 Uhr Mariastunde für Mädchen ; 8 Uhr Bibel - und Gelietsstunde :

g Uhr Sonntagsschulvorbereitung : Donnerstag 8 Uhr Töchterverein : Frei¬

tag 8 Uhr Orchesterprobe : Samstag 8 Uhr Gebetsvereinigung für Männer

und Jünglinge . — Kinderschule , Durlacherstraße 32 : Donnerstag

8 Uhr allgemeine Versammlung.
Ev . Verein sür Innere Mission A . B . , Rheinstr . 35 : Sonntag 8 Uhr

allgemeine Versammlung . Mittwoch 8 Uhr Bibelstunde für Jungfrauen .

Donnerstag 8 Uhr Bibeistunde für Jünglinge . Freitag 8 Uhr Bibelstunde

sür Männer und Jünglinge .
Iugendbund für Entschiedenes Christentum . Steinstrahe 3t , H . II .

Sonntag vorm . 10—12 Uhr Kinderabteilung . Gemeinsame Wanderung :

Treffpunkt s/i5 Uhr am Hauptbahnhof . Dienstag abends 8 Uhr Iugend -

bundstunde für junge Männer . Mittwoch abends 6 Uhr Knabenbund :

abends 8 Uhr Jugendhundstunde sür junge Mädchen .

Landeskirchliche Gemeinschaft . Steinstr . 31 : Sonntag abends 8 Uhr

allgemeine Versammlung (bis auf weiteres ) . Dienstag nachm . Ve4 Uhr

Frauenstunde : abends 8 Uhr Männerstunde . Donnerstag abends 8 Uhr

Bibelstunde . — Grünwinkel ( Schulhaus ) : Jeden Freitag abends 8 Uhr

Bibelstunde ' sür Jedermann .
M .B .K . (Mädchenbibelkreise ) , Adlerstr . 23 . Aelterer Kreis Mitt¬

woch 8 Uhr . Mittlerer Kreis : Freitag i/s6 Uhr . Jüngerer Kreis : Frei¬

tag 5 Uhr .
Mädchenklub . Sonntag 4 Uhr Bibelstunde bei Frl . Nödel , Redten -

bacherstraße 12.
Lehrerinnen -Bibelstunde . Dienstag 3Vs Uhr bei Frl . Nödel , Redten -

bacherstraße 12.
B .K . (Bibelkreis unter Schülern höherer Lehranstalten ) . Aelterer

Kreis (OII —01 ) Samstag 8 Uhr . Mittlerer Kreis ( VIII —VII ) Sams¬

tag 5 Uhr . Jüngerer Kreis (VI —IV) Mittwoch V26 Uhr im B .K . -Heim ,
Kreuzstr . 23 . — Für alle Kreise : Turnen Mittwoch V28 Uhr in der Turn¬

halle der Uhiandschule , Eingang Schützenstraße .

Bibelkreise von Schwester Magda , Steinstraße 23 , im Hof : Montag
8 Uhr Bibelstudienkreis . Dienstag 8 Uhr Mädchen-Bibelkreis (M .B .K .) .
Mittwoch nachm . V-4 Uhr Bibelkreis sür Schülerinnen . Donnerstag nach¬

mittags 4 Uhr Frauen -Bibelkreis .
Christdeutsche Jugend . Freitag 8 Uhr Teilnahme am Vortrag von

Reichswart Lic . E . Stange in der Festhalle .
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Amtliche Bekanntmachungen .
Evang . Pfarramt der Schloßpfarrei .

Biele Mitglieder unserer Schloßpfarrei werden den Wunsch haben ,
Er . K H . dem Großherzog einen gemeinsamen Glückwunsch zu seinem
70. Geburtstag (9 . Juli ) zugehen zu lassen , entsprechend den langjährigen

Beziehungen und der Pflicht der Dankbarkeit , die unsere Gemeinde mit

ihm verbinden . Am Sonntag , den 28 . Juni , und ebenso am 2 . Juli liegen

nach dem Gottesdienst Gratulationslisten zur Einzeichnung in der Sakristei

aus. In der dazwischenliegenden Woche kann die Einzeichnung auch im

Pfarrhaus Stefanienstr . 22 , jeweils von 3 bis 4 Uhr , stattfinden .
E - Fischer , Kirchenrat .
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Aus der Iohannesgemeinde .

Am 20 . Juni verließ Herr Vikar Grimm , der seit Ostern 1928 bei

uns war , seinen Dienst , um das Vikariat in Bammental zu übernehmen .
Es begleiten ihn der Dank und die herzlichen Wünsche der Gemeinde auf
den neuen Posten . Sein Nachfolger ist Herr Vikar Schmitt .

Kirchlicher Bereinsanzetger .
Evang . Kirchenchor der Markuspfarrei Karlsruhe , Gemeindehaus

Blücherstr . 20 . Nachdem der Jahresbeitrag sür unsere passiven Mitglie¬
der in der letzten Generalversammlung von 4 M . auf 2 M . herabgesetzt
wurde , machen wir unfern verehrlichen Mitgliedern die Mitteilung , daß
in den nächsten Tagen mit dem Einzug der Beiträge begonnen wird . Er¬

leichtern Sie uns und unserm Kassier die Arbeit dadurch , daß Sie den

Beitrag zu Hause bereit halten ! Der Vorstand .

Kirchl .-positioe Bereinigung Mühlburg . Monatsversammlung am
30 . Juni , abends 8 Uhr , blauer Saal „Drei Linden "

, mit Vortrag von

Herrn Stadtoikar Leiser über : „ Das frühmittelalterliche Papsttum im

Kampf mit den deutschen Kaisern "
. Hierzu sind unsere Mitglieder und

Freunde der Kirche herzlich eingeladen . Der Vorstand .

Kirchlich -liberale Bereinigung , Ortsgruppe Karlsruhe -Müh 'bnrg . Zu
der Monatsversammlung am Mittwoch , den 29 . Juni , abends 8Vs Uhr be¬

ginnend , im Gemeindehaus zu den „ Drei Linden "
, laden wir unsere Mit¬

glieder herzlich ein . Der Vorstand .

Mütterabend der Iohannespfarrei

Mittwoch abends 8 Uhr . Frauen und erwachsene Mädchen sind herzlich

eingeladen .

Mütterabend der Panluspfarrei
Freitag abends 8 Uhr .

Kundgebung der evangelischen Iugendvereinigungen .

Vom 1 . bis 4 . Juli tagt in Karlsruhe der Reichsausschuß für

LeibesübungenundIugendpflege . Während der hiermit ver¬

bundenen Ausstellung in der Ausstellungshalle werden allabendlich von

den Turn - , Sport - und Iugendoerbänden Vorführungen stattsinden .

Die sämtlichen evang . Iugendvereinigungen unserer Stadt

planen eine Kundgebung am Freitag , den 1 . Juli , abends 8hh Uhr , in oder

vor der Festhalle , bei welcher der Reichswart der evang . Jungmännerbünd¬

nisse , Uc . Erich Stange aus Kassel , sprechen wird über das Thema :

„ Der Sinn des Leibes "
. Es wird erwartet , daß auch die evang .

Gemeinde sich zahlreich zu dieser Versammlung einfindet , um diesen weit¬

hin bekannten Iugendführer zu hören .

Der Eommerausflug der Iohannisgemeinde nach der Aschenhütte

findet am Sonntag , den 3 . Juli , statt . Abfahrt Albtalbahnhof
6 .31 früh . Wanderung von Herrenalb zur Aschenhütte . Gottesdienst im

Walde dort Vsll Uhr (Mitwirkung von Chören ) . Mittagessen zu 70 Pfa .

in der Aschenhütte . Die Anmeldungen dazu sind spätestens bis Mittwoch ,
den 29 . Juli , bei Kirchendiener Lutz abzugeben (Selbstverpslegung aus

dem Rucksack ist natürlich auch möglich ) . Heimfahrt um 7 Uhr abends .
Die Gemeindeglieder der Iohannispfarrei , darunter besonders die der

Frauen - , Männer - und Jugendorganisationen , auch die des Kirchenchors ,
werden herzlich eingeladen . Pfarrer W . Schulz .

Glocken - und Lrgelbausond der Matthäuspfarrei Karlsruhe .

Oeffentliche Quittung und Danksagung !

Postscheckkonto Nr . 7860 Karlsruhe .
Girokonto Städt . Sparkasse Nr . 1301 Karlsruhe .

Wir erhielten einbezahlt auf Postscheckkonto : A . W . 2 .—,
A . L . 3 — , K . Sch . 10 .— , G . W . 3 .— , C . K . 3 .- , Frau M . K . 2 . Rate

3 .— . A . de P . 5 .— , Frau O . M . Ww . 5 .— , Frau Reg .-R . G . M . 3 .—,

Bäckermstr . K . S . 15 .— , Geh .-Rat R . Mairate 10 .— , Frau vr . K . Mai¬

rate 5 .— , Dom .-R . E - Gr . 2 . Rate 20 .— , M . Gg . 3 .— , O .- P -Sekr . E . E .

I . Rate 10.— , Or . meck Cl . 2 . Rate 15 .— , O .-P .-Jnsp . L . L . 5 .— ,. A .

M . Iunirate 3 .— , Frl . L . N . 5 .— , Pol .- Sekr . F . B . Iunirate 3 .— , E E .

5 .— . Frau L . M . 5 .— , K . P . Durlach 3 .— . Kfm . F . Th .-Bulach 2 . Rate

10.— , Tap . K . D . 3 .— , L . B . 10 .— , A . H . Iunirate 2 .— , P .-Sch . N . B .
3 .— , Kfm . A . D . Iunirate 5 — , Bers .-B . W . H . Iunirate 15 .— , K . G .

3 Raten 15 .— , I . Gr . 5 .— , Frau K . D . 2 . Rate 25 .— , G . Fr . S . 2 . Rate

5 .— , W . Sch . 2 .— , L .-G .-R . vr . R . 2 . Rate 5 .— , Ung . 5 .— , El . u . C . W .

20 .— , Berm .-Rar F . M . 10.— , W . Sch. 3 .— , Möbelhdlg . E . G . 10 .—.
Kfm . K . M . 2 . Rate 5 .- , Hptl . P . u . A . L . 10.- , Kzl .-R - G . 2 .- .

Steuerass . A . L . 5 .- , O .- Sekr . A . H . 2 . Rate 5 .— . Zahlmstr . a . D . W -

L . 20 .— . Frl . I . G . 2 . Rate 10.— , Verw .-Insp . H . F . 5 .— , P . F . 2 .— .

Auf Giro - Konto : St . 2 . Rate 3 .—.
In bar : Kfm . St . 5 — , M . B . 2 . Rate 10 .— , Frau G . St . 2 . Rate

10 .— .
Haussammlung . Beiertheimer Allee : vr . E . V . 10 .— ,

Frau H . M . 10 .— , Frl . Hauptl . F . u . A . Tsch . 5 .— , Ung . 1 .— , Ung . 3 .—,

Ung . 2 .— , Ung . 1 .— , Sch . 1-— , Fam . Apoth . P . N . 20 .— , Rechtsanw .

Fr . 50 .— , Dir . H . 100 .— , vr . tzr . 3 .— . — Boeckhstraße : Frau

R . M . Ww . 1 .- , Min .-O .-Rech . E - F . 2 .— , Bers . - Insp . I . K . 1 .— , Frau

I . D . 3 .— , Kfm . G . R . I .— , vr . F . S . 5 .— , Frau M . S - 5 .— , Prof .

Or . E . F . 2 .— , Frau Th . Kr . 5 .— , Kamm .-Mus . W . H . 10.— , Min .-O .-

Rech . M . 5 .— , Frau L . S . Ww . 3 .— , Kfm . K . D . 1 . Rate 5 .— , H . 1 . Rate

5 .— , Oberl . I . R . 1 . Rate 2 .— , O .-R .-R . D . 6 .—, Frau A . u . C . H . 1 - Rate

6 .— , Fin .-Rat E - F . I . Rate 10 .— „ Frau Fr . W . I . Rate 5 — , Eis .-Insp .
C . Sch . 1 . Rate 3 .— , Maur .-Pol . F . G - 1 . Rate 4 .— , Kamm .-Mus . H . L .

10 .— , Eis .-Insp . K . 8 .- , Arch . I . W - I . Rate 5 .- , Kass .-Insp . A . H .

I . Rate 3 .— , Frau H . W . I . Rate 2 .— , Frau F . Bl . Ww . I . Rate 2 .—.

Rechtsanw . H . B - 5 .— , Frau K . V . 1 .— , Eis .-O .-Insp . C . H . I . Rate

3 .— , Frau A . I . Ww . 5 .— , Dir . R . S . 10 .— , Bad -M . A . H . 1 . Rate 3 .— ,
Min . - O .-Rechn . M . E . I . Rate 5 .— . Q .-Rech .-R . M . I . Rate 5 .— . P .-

Ass . A . D . I . Rate 2 .— , Metzg . H . V . I . Rate 10 .— , Verw .-Sekr . P . St .

I . Rate 5 .- . Dir . K . K . 20 .— , Just .-Insp . H . K . I . Rate 1 .50 , Z . 1 .- ,

Schuhm .-Mstr . K . F . I . Rate 5 .— . Kfm . L . B . I . Rate 3 .— . Oberl . I . K .

1 . Rate 3 .- . Miss . M . 1 . Rate 5 .— , Fl . 5 .— , Berw .-O .-Sekr . A . H . I . R .

5 .— , O .-St .-Insp . K . M . 5 .- , Bers .-B . A . Z . 5 .- . Schn .-Mstr . K . K .

3 .— , Krft .-W .-F . C . W . 5 .— . Reall . A . B . 1 . Rate 3 .— . Werkmstr . K.
Sp . 1 . Rate 10 .— , Eis .-O .-Insp . W - S . 3 .— , Landw .-R . A . K . 2 — , Kfm .

H . Z . 10.— , Kfm . W . Sch . 5 .- . Frl . K . P . 1 .- , Kfm . G . D . 2 .- ,

Reichsb .-K . A . Sch . 5 .— , Bank -Dir . A . D . 1 .— , Frau K . Ww . 3 .— , O .-

P .-Sch . P - E . 2 .— , Rev .-O .-Insp . D . H . 3 .— , Cis -O .-Insp . K . R . 2 .—.

Kfm . L . N . 5 .— . — Bürklinstraße : Prof . E . B . 20 .— , Frau C .

W . Ww . 10 .— , Frau L . L . Ww . 10.— , Frau H . E . Ww . 10.— , Frau

P .-Rat H . 5 .—, P . -Amtm . H . K . 3 .— , Kamm .-Mus . Th . H . 5 .— , Verw .-

Insp . A . H . 5 .— , Frau K . L . Mairate 3 .— , Frau E . K . Mairate 5 .— ,
Frau C . W - Ww . Mairate 5 .— , Frau L . L . Mairate 10 .— , Kfm . V . St .

5 .— , Ung . Mairate 3 .— , Frau W . F . Mairate 5 .— , Pol .-R . Kl . 3 .— ,
Frau I . Sch . Mairate 20 .— , P .-Ass . I . U . Mairate 2 .— . (Forts , folgt !)

Durch die Haussammlung . Brauer st raße : I . M . 5 .— ,
E - Fl . 2 .- , L . M . 3 .- , Frau K . 2L . 3 .— . PH . M . 2 .— , Lok .-F . Fr . G .

3 .— , K . I . 2 .— , Frau A . R . 3 .— , Frau Aug . 3 .— , W - W . 2 .— , Gg . Gr .

10 .- , Th . M . 1 .- , Gg . Schr . 2 .- , K . Eh . 3 .- , K . Mr . 10 .- . E . W . 5 .-

j Karl st ratze : Fr . G - 2 .— , Frau A . H . Ww . 10.— , Fr . K . 5 .— , Pl .
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Kr . 265 .— , Frau Pf . 2 — , Frau G . 2 .—. L . N . 10 - , Frau A . M . 10 .—, W -G . 5 .— , S . u . M . 2.— , Schw . 6 .— , M . 2 .—, Kg . 2 .— , L . Sch . 1 .20 . Fr .Gw . 2 .— . Mzg . 3 .— . Kzi . G . 2 .— . W - L . 2 .— , Kl . 1 .— , Mayl . 15 .—,Fg . 2 .- , L . K . 6 .- . Fr . R . 5 .- . K . B . 3 .- . P . B . 9 .- . Mtzl . 1 .- ,Frl . L . 5 .— , S . 5 .— , St . 5 .— , Kg . 5 .—, Frau I . 2 .—, Frau K . 2 .—,Frau Br . 2 .- , Wö . 4 .- . G . F . S-- , H . F - 5 .— , E . F . 2 .- , B . 10 .— ,F . F . u . Frau 5 .— , Or . u . Fr . Bl .- Seckenheim 3 .— , F . L . u . Frau 3 .— ,B . 3 .— , Fam . Schw . 5 .— , B . 3 .—, Sch . 5 .— , Z . M - 2 .— , 2 . R . 3 .- ,Schwestern B . 2 .— , Fr . F . 10 .— , Frau Schn . Ww . 5 .—, vr . R . 5.—.Wir sagen Euch , lieben Spendern , unser „ Herzliches Vergelt 's Gott !"Jetzt , nach Beendigung des Gipserstreikes , schreitet unser Kirchlein schnel¬ler seiner Vollendung entgegen . Wir hoffen , daß Alle , die uns in soopferwilliger Weise auch monatliche Zahlungen zugesagt haben , mit derLeistung ihrer Beiträge nicht Zurückbleiben , damit wir unsere Verpflich¬tungen pünktlich erfüllen können . Finden sich nicht auch noch Zahlkartenvon jener Beilage im Gemeindeboten ? Das wäre eine Freude !Einen persönlichen herzlichen Gruß aus Wiesbaden !

Der Sprengelrat der Matthäuspfarrei : Hemmer , Stadtpfr .

Deutsche Turn - und Sportausstellung Karlsmhe 1927.Turnen und Sport ! Deutsche Leibesübungen ! Von Jahr zu Jahrwächst die Bewegung , verbreitert und vertieft sich im deutschen Volk . Einfrischer Zug geht durch die deutsche Zugend , ein freier Wille nach Gesund¬heit und Stärke . Wandern , Turnen , Sport und Spiel sind nicht mehr ausunserem Volksleben fortzudenken , sind nicht mehr zu missen in der Er¬ziehung der Jugend , nicht mehr zu entbehren in der Gesundhaltung derErwachsenen . Und nun soll der Versuch gemacht werden , dieses gewaltigeGebiet der Leibesübungen in einer großen deutschen Turn - und Sportaus¬stellung zusammenzufassen . Die Ausstellung findet hier im Zusammen¬hang mit der diesjährigen Hauptversammlung des Reichsansschusses fürLeibesübungen und Jugendpflege vom 25 . Zuni bis 10 . Juli statt . DieTagung selbst dauert vom 2 . bis 5 . Zuli .
Deutsche Turn - und Spottausstellung Karlsruhe . Schon der Namesagt , daß es sich um eine deutsche Angelegenheit handelt . Und die Be¬deutung dieser Ausstellung wird jedem klar , der einen kurzen Blick aufdie Liste der Aussteller wirft . Die Deutsche Turn - und Sport¬aus st ellung 1927 verspricht die umfassendste Schaudieser Art zu werden . Der Reichsausschuß für Leibesübungen undZugendpflege beteiligt sich selbst mit seiner bekannten großen Wanderaus¬

stellung . Das Museum für Leibesübungen stellt sein umfangreiches Dst,teriat zur Verfügung . Daneben werden sämtliche großen dep, ^scheu Turn - und Sportverbände auf der Ausstellung vertief ssein .

ß Mitw

Eng mit Turnen und Sport verknüpft ist das Wandern , es j-Mdaher ein glücklicher Gedanke , in dem Rahmen der Ausstellung auch dj, !sem Gebiet einen großen Raum zu gewähren . Der Wochenend - G ^danke , der kürzlich in Berlin im Rahmen einer Ausstellung gestahwurde , wird in Karlsruhe , dicht am Schwarzwald und am Rhein , unte ,besonderen Gesichtspunkten gezeigt . Die Reichsbahn und dieReichpost bringen neues Material , das eigens für die Deutsche Turn - W ?Spottausstellung zusammengetragen wurde und das in vorbildlicher uitz -übersichtlicher Weise die Entwicklung des Wochenendgedankens , wie d«,lReise - und Wanderverkehrs überhaupt , beleuchten wird . Die Reichszentrale für Deutsche Verkehrswerbung , der Badische VerkehrsverbMder Verkehrsverein Karlsruhe und andere werden ihrerseits wertvollAusstellungsmaterial zu diesem Gebiet beisteuern , in dem auch dgSchwarzwaldverein , Bergwacht , Iugendherbergsbewegung und ander,Wanderbünde vertreten sein werden .
Die große Bedeutung , die der Deutschen Turn - und SpottausstellungKarlsruhe 1927 in allen interessierten Kreisen schon heute beigelegt wichzeigt ein Wettbewerb für Sportpreise , den die „ Deutsch,Goldschmicdezeitung " für die Ausstellung veranstaltet hat . Der Vereinbildender Künstler Karlsruhe wird in einem großen Sonderraum UMdem Motto „ Kunst und Sport " eine interessante Schau bringen
Das Ehrenpräsidium der Ausstellung haben der badisch,Staatspräsident Trunk , die badischen Minister Leers , Remmele unj

Schmitt , Exzellenz Lewald und Oberbürgermeister Or . Finter übernommen.

Der Auffaß „ Die Bildungstendenzen der heutigen Zeitung und die
kirchliche Verkündigung " von Professor I,ic . Kapp in Freiburg ist eine
Bearbeitung des Vortrags , den er auf dem Presselehrgang im Markm -
hof aus meine Veranlassung gehalten hat . Der Vortrag , der zuerst inden „ Südd . Blättern " erschienen ist , verdient in kirchlichen Kreisen stärkst!
Beachtung . Hindenlang .

Anzeigen . Annahme : Geschäftsstelle , Suchdruckerei Hidelitas , Lrbprinzenstr . 6 , Tel . 2373 . Preis : Die 50 mm breite Nonpar .- Seile 20 psgKleine Anzeigen , Ramilienanzeigen und vereinsanzeigen 10 pfg . Wiederholung : 3— 5 mal mit 10»/» Nachlaß , 6 und mehrmals 15o/o Nachlaß . — Beilagen nach besonderer Vereinbarung . — Znseraten - ktnnahine bis Mittwoch Mittag 12 Uhr

SIS

B .D .I . Ferienheim Aschenhütte
bei Herrenalb .

wie im Vorjahr finden auch dieses Jahr im Monat August wiederZwei 14 tägige Freizeiten für Mädchen und Buben statt. Oie näherenMitteilungen werden im nächsten (öemeindeboten gegeben .

llcbcrnehmej -derArtUniM
nach hier oder nach auswärtsTer Preis für Stadtumzüpk be¬

trägt pro Möbelwagen Mir .
Stadtumzüge mit Möbelwagenvon 1v M . ob ; bei Fernumzügenbitte ich Kostenvoranjchiag cinzu-

verlangen .« . Mulfinger, yorlstr. 8. Tel . pro«
Nachdruck Verbote« .) Die Orgeliveihe .

Eine Musikantengeschichte von Karl Sohle .
(Fortsetzung ) .Die Linde ist so alt wie die Kirche . Als man vor vielen

Menschenaltern das Gotteshaus weihte , ist sie gepflanzt worden .In lustigem Taumel umsummen zahllose Bienen die köstlich duf¬tenden Zweige . Ein ununterbrochen fortklingender Naturakkord ,eigen feierlich und geheimnisvoll , tönt das Summen herein ins
Schalloch . Konrings Augen folgen den mit vollen HöschenHeimeilenden , lieber den Zaun und sein Schneeholder und Spi -
räengebüsch hin , in den Schulgarten hinein , zieht sich die Flug -
stratze , zum Immenzaun . Oft und immer gern weilt Konringbei seinen Immen . Mancherlei hat ein Bienenvater ja auch im¬mer zu sorgen und zu tun . Weiter aus seine sauber bestelltenBeete und zum Schulhause hinüber gleitet sein Blick . Aus den
holzverschalten Wänden , bis in den Giebel hinauf mit Efeu trau¬
lich berankt , lachen die Fenster ihn an blank und hell . Sein
Kops wendet sich darauf mit plötzlichem Ruck dem nahen Fried -
Hofe zu . Hier die Traueresche vorn an der Mauer , er kennt sienur zu gut . Lange betrachtet er gedankenvoll die schlanken , tiefherabhängenden Zweige . Eine schöne Lage hat der Fichtenhage¬ner Friedhof . Auf - einer Anhöhe . Hinab auf die Strohdächermit ihren rauchgeschwärzten Giebeln schauen die Kreuze , undblickt nun vom Turme hoch darüber hinweg der ehrwürdige Kan¬tor des Dorfes . Zwischen den grünbemoosten Strohdächernleuchten die heiteren roten Wellziegel der neueren Häuser , undkein Haus schert sich um Straßenfront , stützt eins sich dicknäsiggegen das andere : „ ick kann hier stahn so as ick will , up MinenGrunn "

, Wiesen mit Obstbäumen , von eifrig grasenden Gänsen

und possierlichen Gösseln munter belebt , umgrenzen freundlichdie Höfe . Verwitterte Lattenzäune und Heckengebusch , Birken ,Ebereschen , Flieder , beschauliche Fichten , zahlreiche alte , knor¬
rige Eichen , treue Beschützer vor Blitzgefahr , umgeben die Häu¬ser , die Speicher , Schuppen und Scheunen .

In tiefstem Gottesfrieden liegt Fichtenhagen vor dem Kantor da . Sonntagmorgen ist
's . Da lärmen im Dorfe vor den

Häusern und auf den Höfen die Gören nicht herum . Nein , sauber gewaschen und angeputzt sitzt eines neben dem andern Mülnierlich auf den Trittsteinen , aus den Hausbänken . Dann undwann kommt ein Kätzchen irgendwo aus dem Kellerloche herauf¬geschlichen, hockt nieder , leckt und bepfötet sich eifrig und stelltschnurrend Sonntagsbetrachtungen an . Die sonderbare Ruhe m
Haus und Hof gibt dem tzühnervolke viel zu denken . UntermWiemen an der Schuppenmauer kauert es beieinander , in derSonne , die Fedem beyaglich ausgelockert , der Hahn stattlich mit¬ten inne . Manche tiefe Ansicht wird erörtert , in gebrochenemFranzösisch . Das herrlichste Sandbad läßt sich damit verbinden .Eine Henne , die was auf sich hält , legt zur Kirchzeit Sonntagskeine Eier mit steinerweichendem Gackern , das kommt
nicht vor auf einem anständigen Hofe . Ruhig fest im Miste
stecken die Forken , und die Spaten , Hauen und Schaufeln lehnenschläfrig an der Scheunenwand . Die Wagen dehnen und streckensich vor Ruhebehagen der Länge nach aus . Will alles seine
Sonntagsruhe haben . Ab und zu verliert sich aus den Ställenein nachdenkliches Brummeln . Den Schweinen allerdings ist
nichts heilig . Die quieken und rumoren Sonntag wie Alltag .Nur gut , daß die Klappen und Türen an den Kobern dicht ge¬schlossen sind .
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MuKalisch- liturgische Mndseier
Samstag , den 25 . Juni 1927 , abends 8 Uhr ,

in der evangelischen Stadtkirche .

Ritwirkende : Gpern - u . Ronzertsängerin Hete Stechert (Sopran ),
Konzertmeister Paul Trautvetter (Lello )

und der Grganist der Stadtkirche Hans Vogel (Vrgel ) .

Vortragsfolge :

1 . Vrgel . Präludium O -llur . ll . S . Bach

2 . Sopran Krie : G hält ' ich Jubals Hars' . . G . F . Händel

Z. Lello , g) Sarabande . G , F . Händel
b) A.ir . G . B . pergolese

4. Worte des Geistlichen .
5. Vrgel . Romanze . G . Merkel

6 . Sopran , s) llm Abendrot . Fr . Schubert
d) Hoffnung . Luise Reichardt

7 . Cello . TläsZio csntsdils . p . Nardini

8 . Schriftlesung .

9 . Vrgel . g) Abendlied t «
b) Träumerei f . R . Schumann

c) „ Nun ruhen alle Wälder " , Satz von 2 . S . Bach

10 . Gebet , Vaterunser , Segen und „ Kmen " der Gemeinde .
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V Oer Eintritt ist frei , freiwillige Gaben zur Deckung der Rosten ^

D werden dankbar angenommen .
^

Königsfeld i . Baden .

Töchterheim Schwesternhaus,
' Penlwnat lür s kulentl . Mädchen , unpassend :

I Rad - und Haushaltungdschn !e, 2 staats . unerkannte Fortbildung - klnssen,

S Frauenschul - mit Kindergarten . Kurse in Kunstgewerbe , Schneidern , Sprachen ,

Musik u . kauimänn . Fächern .
Sorgfältige christl . Erziehung u . gesundheit !. Förderung . Man bittet obigen

Titel zu beachten , um Verwechselungen zu vermeide » . Prospekte durch die

Borst he in .

xS/e/Te/M .
'S

beseiisckoii
WÜKIlkSÜÜIürl /

WM /

Wr/MU/W
"

Bon den Höfen und Hausgärten weg , dem silberblitzenden

Dorsbach entlang , hinaus auf das Wiesen - und Ackergelände

wandert des Kantors Blick weiter , über die gesegneten , lachenden

Fluren — die Roggen - und Haferbreiten , die Buchweizen - , Kar¬

toffel - , Klee - und Krautfelder , weiter , höher hinauf — höher —

eine Schwalbe nimmt ihn mit : und nun ruht er aus am Himmel

oben , der über Fichtenhagen heute so liebewarm herniederblaul .

Hat 's ihn doch sonst allemal beruhigt und seinem Herzen Frieden

gegeben , so oft er nur aus einem Schalloch schaute , weit hinaus

bis ins Dämmerblau der Heide . Und manche Sorge flatterte ihm

da leise hinaus . Heute aber wächst nur mit jedem neuen Tack des

schweren Turmuhrperpentikels seine Unruhe . Konrings Augen

feuchten sich plötzlich und inbrünstig an seine Brust pressen sich

seine gefalteten Hände . „Himmlischer Vater oben , ich danke dir

für deine Gnade , daß du mich diese Freude erleben läßt ! Meines

Lebens höchster Freudentag , er ist gekommen ! Dir , Allmächtiger ,

sei heute neugeweiht das ganz wie neue , prachtvolle Werk . Blicke

gnädig auf unsere Gemeinde herab , nimm an unser Opfer , der

du die jungen Raben nicht vergissest und den Sperling auf de!m

Dach behütest .
"

Nach längerer Versunkenheit wiegt der Kantor alsdann den

Kopf leise hin und her und flüstert halblaut vor sich hin : „Jauch¬

zet dem Herm alle Welt , singet , rühmet , lobet ! Lobt den Herrn

mit Harfen und Psalmen ! Mit Trompeten und Posaunen jauch¬

zet vor dem Herrn , dem Könige ! — Kann es einen schöneren

Orgelspruch geben , doch gut , daß er mir zur rechten Zeit einge¬

fallen ist , und wie schön er hingemalt ist auf den roten Fries , rot

und golden , in gotischen Buchstaben !
"

Seine Bienen lenken nun den Kantor für eine Weile ab .

Herzliche Einladung .
Vas Diakoniffen -Mutterhaus Bethlehem (früher Mutterhaus für

Rinderschwestern , Lrbprinzenstr . 12) feiert am 2b. Juni sein yü -

jahriges Jubiläum und ladet die evangelische Gemeinde zu folgenden

öffentlichen Feiern herzlichst ein :

Samstag , den 2b . Juni , nachm , b Uhr : Feier der Jubiläums -

schwestern in der Ltadtkirche .
Sonntag , 26 . Iuni , vormittags -/stü Uhr : Festgottesdienst mit

Schwesterneinsegnung und Jahresbericht in der Stadtkirche .

Sonntag , den 26 . Juni , nachm . 2 - 2 Uhr : Jubiläumsfeier mit

Rinderliturgie , Festbericht und Vortrag : „ Gesegneter Dienst "

von pfr . Vürr -Psorzheim -Brötzingen in der Festhalle . Außer¬

dem werden Vertreter von Behörden , Vereinen , Mutter¬

häusern und Stationen zu Worte kommen .
Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei .

Programme für die Feier in der Festhalle sind am Eingang für

20 Psg . zu haben . Der verwaltungrrat des Mutterhauses .

^ - - - . . ^ — , , . , ^
^ Kirchl .-Posttide Bereinigung Mühlburg .

Monats -Versammlung am 30 . Juni ,
abends 8 Uhr , blauer Saal „Drei Linden " mit Vortrag des Herrn
Stadtvikar Leiser über : Dar frühmittelalterliche Papsttum im Uampf

mit den deutschen Raffern .
Hierzu sind unsere Mitglieder und Freunde der Rirche herzlich

eingeladen .
Der Vorstand .
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I Das christlicheErholungsheim „Kurhaus Moubachtal
" s

- bei Bad Liebenzell ist an ein -m r - izenden Punkte des würit . Scbw rzwaloes in - -

Z mitten grüner Hänge uvd sonniger Talwiesen gele en , am Ausgang des mild - S

D romantischen Monbachtales . Kein Dorf und keine S adt srörr seine Nutze. Zu s

s Spaziergängen und Wanderungen reichste Gelegenheit . Freundl che, sonnige Zim - ^

s mer , gute bürgerliche Kost, elektr. reicht, Bad im Haute Tagespreis 4—tz M . -

D Bahnhof Monbach -Neuhouien l Minute entfernt . Bad Liebenzell eine Halde Stunde . S

Das Zugend - und Mndererholungsheim nimmt Erholungskinder u . Zugend - D

jederzeit auf . Salzbäoer im Haus .', Flußbäder an der Nagold . ^

Tagespreis 2 M . bis 3.v0 M .I liche

l — p

280 I

„ Na , die fliegen ja wie toll heut morgen , sie werden doch nicht

schwärmen wollen ? Das wär ' noch besser !
" — Heftig stampft er

plötzlich mit dem Fuße : „ Aber das muß ich sagen — will mich

nicht groß rühmen damit , denn vor Gott ist kein Mensch gerecht :

ehrlich das Meine Hab'
ich dabei getan ! Und mein ganzes Hans

wahrhaftig hat mitgeholfen . Bis gegen elf gestern nacht hat
's

hingedanert , die Schnarrwerke mutzten doch noch mal ordentlich

durchgestimmt werden .
"

Schwere Tritte tappen da die hölzerne Turmtreppe herauf .

Es sind die Leute , die die große Glocke zu läuten kommen . „ Gu 'n

Morr 'n ock , Herr Kanter !
"

„ Guten Morgen , Lahmanns Vater ! Morgen , Heers !
"

„Na , Herr Kanter , nu möt wie da woll bi ,
't mudd glieks

slah
'n , un eh man bi 'n Lüden Tritt sat

't hat — "

„ So — o ! Ei , ei, da muß ich schnell
' nunter , der Dienst ruft .

Na , Minna hat gewiß längst die Nummern angesteckt und hie

Kirche ausgeschlossen . I , such
' und such

'
, ich muß

'n doch in der

Westentasche stecken haben , den Kirchenzettel — . Was denn heute

für Choräle ? Ah , zuerst Nummer 295 „Wie schön leucht
't uns

der Morgenstern
" — mein Leiblied , das ist nett von Pastor

Gerke . Vorher nehm ich noch mein Morgensternvorspiel . Aber

zuerst , unterm Läuten , da das große Festweihepräludium mit

Fuge . Blitz noch mal zu , Wind , Wind her , Lühmann , heut sollst

du mir dran glauben ! Volles Werk , alles heraus ,
' raus alle

meine 24 klingenden Stimmen ! Wartet man , Hören und Sehen

soll euch vergehen unten ! Na , ich sag
'
, der Herrgott im Himmel

selber soll an meine Orgelweihe zurückdenken .
"

(Fortsetzung folgt .)
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